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B E R I C H T

Calbe. TSG-Calbe und Stadtver-
waltung zeichneten Anfang
Februar die „Sportler des Jahres
2001“ im Bürgersaal des Rat-
hauses aus. Die Erstplazierten
hatte man bereits vor großer
Publikumskulisse auf dem Neu-
jahrsempfang geehrt. 
Zuvor hatten die Vorstände der
22 TSG-Abteilungen ihre besten
Sportler benannt. 

Hier die Ergebnisse:

• Bester Sportler: 1. Andreas
Wiederhold (Kanu), 2. Steffen
Marcel (Handball), 3. Werner
Fritsche (Leichtathletik), 3.
Thomas Berger (Reitsport)

• Beste Sportlerin: 1. Susann
Richter (Handball), 2. Michaela
Dammaß (Turnen), 3. Helga
Rother (Leichtathletik)

• Bester
Nachwuchssportler/Sportlerin:
1. Björn Rätzel (Handball), 2.
Mandy Kühne (Turnen), 2.
Marie-Kristin Dame (Reitsport)

• Bester Übungsleiter/Übungs-

leiterin: 1. Eckhardt Rätzel
(Handball), 2. Gabi Kessler
(Leichtathletik), 3. Reiner
Fabian (Fußball).

• Beste Mannschaft: 1. Weibl.
Jugend E (Handball) Monika
Markgraf, 2. Kindermann-
schaft (Turnen) Annett Ehlert,
2. A-Jugend (Fußball) Frank
Schulczik

• Vom Fahrrad-Trial-Club  wur-
den Juliane Treue und Michael
Simon geehrt. ■

Sportler der Jahres geehrt
Text und Foto Thomas Linßner

TSG-Vorsitzender Rüdiger Uhlmann über-
reicht Leichtathlet Werner Fritsche seinen
Pokal. Er wurde Dritter in der Kategorie
„Bester Sportler“.

Calbe. Im Heimattiergarten
Wartenberg leben gegenwärtig
rund hundert Tiere. Ihr Bestand
wird immer mal wieder dezi-
miert, weil einige Besucher das
Füttern nicht lassen können.
Im August und Dezember veren-
deten zwei Mufflons qualvoll,
was direkt und indirekt auf
unqualifiziertes Füttern zurück-
zuführen ist. Das erste Wildschaf
erlitt infolge eines Eseltritts
einen Beckenbruch. Weil Be-
sucher Futter über den Zaun
warfen, drängten sich dort die
Tiere. Dabei kam es dann zu
Rangeleien. 
Um durch normalen Futterneid
entstehende Aggressivitäten
auszuschließen, verteilen die
Tierpfleger das Futter auf dem
gesamten Gelände. Das weibli-
che Mufflon hinterließ ein vier
Monate altes Jungtier, das an-
schließend nicht mehr gesäugt
werden konnte. Man sieht es
ihm heute körperlich an. Das
zweite Mufflon krepierte im
Dezember nach Koliken. Hier
war Besucher-Futter, wie Brot
und Süßigkeiten, der Grund.
Mufflons ernähren sich in der
freien Natur von Wurzeln,
Zweigen, Rinde.

„Unsere Tiere benötigen artge-
rechtes Futter, in dem Vitamine
und Minerale enthalten sind“,
betont Zootierpflegerin Heike
Scheffler. Sie empfiehlt gutmei-
nenden Besuchern, ihr Futter
abzugeben, damit es die Pfleger
qualifiziert verwenden können.
Nach Einschätzung des Tier-
garten-Personals meinen einige
Leute, dass auf dem Wartenberg
zu wenig gefüttert wird. Was
natürlich nicht der Wahrheit
entspricht. Die Rationen werden
regelmäßig und je nach Tierart
wohldosiert in die Gehege gege-
ben. ■

„Tiere totfüttern verboten“
Text und Foto Thomas Linßner

Feuerwerk aus Wasser, Licht und Musik
Es wird darum gebeten, die bestellten Karten für die Fahrt zur
Lasershow in Klipphausen am 28.02.02 umgehend bei der
Volkssolidarität in der Krausestraße 37 abzuholen. 
Restkarten sind seit 11. Februar im Freiverkauf.

„Zar und Zimmermann“
Die Theaterfahrt der Volkssolidarität nach Dessau am 3. März 02
ist ausgebucht. Bitte die bestellten Karten abholen. 
Restkarten werden dann ab 18. Februar abgegeben.

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Elektro-Partner GbR
Elektro-Installation • Antennentechnik
Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle

Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder im Haus und für
Außenanlagen.

Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch Einsatz
moderner Lichtsysteme.

Elektroinstallation im
Wandel der Technik

Seniorenwohnpark 
„Tannenhof“

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 6 • 39240 Calbe
Tel. (03 92 91) 5 11 90 • Fax (03 92 91) 51 19-11  

e-Mail: Pflegedienst Koschmieder@t-online.de

Unsere Dienstleistungen sind vielseitig:

1. Ambulante häusliche Pflege

(Körperpflege, Bereiten von Mahlzeiten, 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Verbände, Spritzen usw.)

Bereitstellung von Hilfsmitteln

Durchführung von Betreuungsbesuchen bei privater Pflege

2. Vollstationäre Pflege

3. Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege

4. Betreutes Wohnen

5. Essen auf Rädern (Hausmannskost)

6. Med. Fußpflege

7. Fahrdienst – Krankentransport sitzend und mit Rollstuhl, 
Mietwagenverkehr

Unsere Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns oder rufen Sie uns an!

Wir pflegen Sie so, wie auch wir gepflegt werden möchten!


